
 

http://blockupy.org/5925/fuer-den-europaeischen-fruehling-einen-neuen-schritt-gehen/ 

 

Für den europäischen Frühling - einen neuen Schritt gehen! 

Es ist Tauwetter – und der europäische Frühling kündigt sich an. Das Eis des europäischen 

Krisenregimes, der Troika-Diktate, der rücksichtslosen Verarmungspolitik zeigt deutliche Risse. Was 

alternativlos erschien und nur noch technokratisch durchgesetzt werden sollte, ist als offene Frage 

zurück auf der politischen Bühne. Das Europa des Kapitals und der Austerität, das Europa der 

deutschen Oberlehrer_innen und ihrer Hausaufgaben, ist herausgefordert. 

Das ist zuerst das Verdienst der Bewegungen in Südeuropa, ihrer Massenmobilisierungen, ihres 

Mutes und ihrer Lebendigkeit. Sie verteidigen damit nicht nur ihr eigenes Überleben, sondern sind 

eine Inspiration für Millionen Menschen überall in Europa, dass eine Gesellschaft jenseits der 

kapitalistischen Traurigkeit möglich ist. Dies alles verdichtete sich in der mutigen Wahlentscheidung 

der Menschen in Griechenland, die am 25. Januar 2015 die Troika und das Elend der Austerität 

abgewählt haben. Es zeigte sich auch in dem massenhaften „Marsch der Würde“, der an diesem 

Wochenende in Spanien stattgefunden hat. 

Anders als das Bild der Jahreszeiten suggeriert, ist es aber keineswegs sicher, dass nach dem Winter 

der Spardiktate der Frühling der Demokratie und der Solidarität folgt. Stattdessen erleben wir eine 

politische Zuspitzung, ein nochmaliges Aufbäumen der alten Ordnung, die alle Register der 

Erpressung zieht, um die Unterwerfung Griechenlands und damit letztlich die Unterwerfung aller 

unter die Diktatur der Kapitalmarktrendite zu erzwingen. Wir sagen erneut: Sie wollen Kapitalismus 

ohne Demokratie  - wir wollen Demokratie ohne Kapitalismus! 

In dieser Situation hatte BLOCKUPY, gemeinsam mit europäischen Gruppen und Netzwerken, für den 

18. März nach Frankfurt gerufen, ins Herz der Bestie und ins scheinbar ruhige Auge des Sturms, um 

die feierliche Eröffnung des neuen Gebäudes der Europäischen Zentralbank zu blockieren und ihre 

geplante Feier in ein Festival der europäischen Bewegungen und des gemeinsamen, entschiedenen 

Widerstandes gegen die herrschende Krisenpolitik zu verwandeln. Schon die Ankündigung der 

Aktionen hat ausgereicht, um die Eröffnungsfeier zu einer lächerlich kleinen, fast nebensächlichen 

Veranstaltung werden zu lassen und die EZB zu zwingen, sich in ihre Burg zurückzuziehen – bewacht 

von fast 10.000 Einsatzkräften und verschanzt hinter NATO-Draht. 

Etwa 6.000 Aktivist_innen, davon mindestens 1.000 aus anderen europäischen Ländern, nahmen sich 

die Straßen und Plätze rund um das neue EZB-Gebäude, umzingelten es und trotzten der Polizei, die 

ganze Straßenzüge in beißenden Tränengasnebel tauchte. Nicht alle Aktionen an diesem Vormittag 

waren so, wie wir sie geplant und abgesprochen hatten. Hierzu hatten wir uns bereits kritisch 

geäußert und es wird einiges zu diskutieren und nachzubereiten sein. Das werden wir in der 

Bewegung und unter den Aktivist_innen tun.  

Von den 25.000 Leuten, die auf der großartigen, gleichermaßen bunten wie entschlossenen 

Demonstration am Abend waren, sind jedoch alle Versuche, BLOCKUPY und die Bewegung zu spalten 

und zur gegenseitigen Distanzierung zu zwingen, noch am gleichen Tag zurückgewiesen worden. Es 

war ein Satz von Naomi Klein auf der Abschlusskundgebung, der diese Gemeinsamkeit der 

Protestierenden auf den Punkt brachte, als sie der EZB zurief: „Ihr seid die wahren Vandalen. Ihr 



zündet keine Autos an, ihr setzt die Welt in Brand!“ („You are the true vandals. You don’t set fire to 

cars, you are setting the world on fire.“) 

BLOCKUPY 2015 wäre nicht möglich gewesen ohne das riesige Engagement und die oft unsichtbare 

Arbeit von hunderten Aktivist_innen in Frankfurt und anderswo. Sie haben in einer Situation, in der 

die Stadt Frankfurt jede Kooperation verweigert hat, mehr als 3.000 Schlafplätze organisiert oder zur 

Verfügung gestellt. Sie haben sich um die Verpflegung der Aktivist_innen gekümmert. Von fern und 

nah haben Aktivist_innen die Anreise mit Bussen wie auch den Sonderzug aus Berlin organisiert und 

sich auf den Weg gemacht - zum Teil sind Aktivist_innen tagelang unterwegs nach Frankfurt gewesen. 

Unzählige Demosanitäter_innen haben erste Hilfe für die ungefähr 200 verletzten Aktivist_innen 

geleistet, Rechtshilfe für die Festgenommenen war jederzeit da. Von diesen befindet sich zum 

Zeitpunkt dieser Erklärung noch einer, Federico Annibale, ein italienischer Student aus London, in 

Haft. BLOCKUPY fordert seine sofortige Freilassung! 

Wir wissen, dass es in Deutschland noch keine Massenbewegung gegen die Verelendungspolitik gibt. 

Wir wissen, wie sehr die rassistische Hetze u.a. von Teilen der Politik, BILD und anderen Medien 

gegen griechischen Menschen verfängt. Aber wir haben am 18. März ein unübersehbares Zeichen 

gesetzt, dass es auch in Deutschland windiger und wärmer wird, dass es wachsenden Widerspruch 

gegen die Politik Merkels, Schäubles und Gabriels gibt. Dieses Zeichen ist in Madrid, in Rom, in Athen 

und überall auf der Welt gesehen worden. Es ist dort als Ermutigung und Zeichen der Solidarität 

aufgefasst worden, was wiederum wir als Aufforderung verstehen, den Protest und den Widerstand 

gegen das Austeritätsregime fortzusetzen und zu intensivieren. 

BLOCKUPY steht dafür, Massenprotest und ungehorsame Aktionen, an denen alle teilnehmen können, 

ins Herz des europäischen Krisenregimes zu tragen. BLOCKUPY hat sich zu einem der transnationalen 

und europaweiten Räume entwickelt, in dem wir eine gemeinsame Praxis gegen die Krisenpolitik und 

ein solidarisches Miteinander für ein Europa von unten entwickeln und reflektieren können.  

Genau damit werden wir jetzt weitermachen. Denn auch wenn der europäische Frühling vor der Tür 

steht, braucht es umso mehr die Aktionen, die die Wolken und den Frost vertreiben und der Sonne 

zum Durchbruch verhelfen. 

Wir laden alle Aktivist_innen ein, gemeinsam über die nächsten Schritte zu beraten. Das große 

Aktiventreffen am 9./10. Mai wird diesmal nicht nach Frankfurt, sondern in Berlin stattfinden. Danach 

folgen europaweite Treffen – wir machen weiter und das gemeinsam. Denn das europäische 

Krisenregime hat mehr Zentren als nur die EZB und es scheint uns an der Zeit, jetzt einen neuen 

Schritt zu gehen. 
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